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Mitteilungen
Eidg. Technische Hochschule. In der Zeit vom 1. Juni bis

31. Dezember 1963 haben folgende Kandidaten der Abteilungen

I, II, IH A, IIIB und VIIIB den Grad eines Dr. sc. techn.
erworben:

Abteilung für Architektur: Hawas, Mohamed Zaki, B. Sc. Cairo
University, ägyptischer Staatsangehöriger. Michael, Mofeed Riad,
B. Sc. Arch. Alexandria University, ägyptischer Staatsangehöriger.
Krayenbühl, Frank, dipl. Arch. ETH, von St-Saphorin-sur-Morges
(VD), Linden (SS) und Zihlschlacht (TG).

Abteilung für Bauingenieurwesen: Huder, Jachen, dipl. Bauing.
ETH, von Ardez und Santa Maria i. M. (GR). Pedroli, Rodolfo,
dipl. Bauing. ETH, von Bodio (TI). Gasser, Hans Heinrich, dipl.
Bauing. ETH, von Dungern (OW). Biedermann, Rudolf, dipl. Bauing.
ETH, von Jens (BE).

Abteilung für Maschineningenieurwesen: Soliman, Hosny Ali, B.
Sc. Mech. Eng. Alexandria University, ägyptischer Staatsangehöriger.

Stingelin, Valentin, dipl. Masch. Ing. ETH, von Pratteln (BL).
Löwen, Walter, M. Sc. North Carolina State College, Raleigh,
amerikanischer Staatsangehöriger. Nussbaumer, Ernst, dipl. Masch. Ing.
ETH, von Riehen (BS).

Abteilung für Elektrotechnik: Reinhart, Franz-Karl, dipl. El.-Ing.
ETH, von Oberdorf (SO). Wettstein, Jürg, dipl. El.-Ing. ETH, von
Bern und Pfäffikon (ZH). Kheireldin, Abdel-Fattah, M. Sc.
Alexandria University, ägyptischer Staatsangehöriger. Liem, Harn Biauw,
dipl. El.-Ing. T. H. Delft, indonesischer Staatsangehöriger. Müller,
Ruedi, dipl.^B.-Ing. ETH, von Wartau (SG). Schellenberg, Arnold,
dipl. El.-Ing. ETH, von Zürich. Burckhardt, Christoph Benedikt,
dipl. El.-Ing. ETH, von Basel. Bleickardt, Werner, dipl. El.-Ing.
ETH, von Ermatingen (TG). Baatarä, Francois, dipl. El.-Ing. EPUL,
von Demoret (VD).

Abteilung für Kulturtechnik und Vermessung: Zaki, Mohamed,
dipl. Ing. Universität Kairo, ägyptischer Staatsangehöriger.

Die 48. Schweizer Mustermesse in Basel vom 11. bis
21. April 1964, an der sich in 27 Fachgruppen 2641 Aussteller
beteiligten, wurde von rund 865 000 (im Vorjahr 875 000)
Personen besucht. Besonders gross war der Zustrom von
Fachleuten und Interessenten aus dem Ausland. Im
Empfangsdienst für ausländische Besucher meldeten sich
Geschäftsleute aus 112 Ländern, in einer Zahl, die bisher bei
keiner Mustermesse erreicht worden war. Die Gesamtzahl
der ausländischen Interessenten betrug über 100 000. Die
Messe verzeichnete auf dem Gebiet der industriellen
Spitzenprodukte eine anhaltend starke Nachfrage von Seiten der

Schwere Beschädigung der Brücke über die Meerenge bei Maracaibo
DK 624.21:624.012.47.004.6

Aus der Tagespresse ist bekannt geworden, dass am
6. April dieses Jahres infolge des Anpralles eines Schiffes an
die Pfeiler ein Teil der Brücke einstürzte (siehe z. B. NZZ,
Morgenblatt vom 9. April). Da die Leser der SBZ seinerzeit *)
über dieses aussergewöhnliche Brückenbauwerk unterrichtet
wurden, dürfte nachstehende Mitteilung, vorgängig des
Ergebnisses der eingesetzten Untersuchungskommission, von
Interesse sein. Bekanntlich sind im Zuge der mehr als 8 km
langen Spannbetonbrücke fünf Oeffnungen mit einem Axab-
stand von je 235 m als Durchfahrten für die Schiffahrt
angeordnet. Ihnen sehliessen sich in Richtung der Maracaibo
entgegengesetzten Seite nach einer Uebergangsöffnung von
160 m elf Oeffnungen von 85 m und anschliessend eine
Grosszahl Oeffnungen von 46 m an. Um 23.55 h des 6. April

1) Siehe SBM 1960, H. 42, S. 670 und 1933, H. 52, S. 914.

stiess der Tanker «Esso Maracaibo» von 50 000 Tonnen der
Oelgesellschaft Creole gegen zwei Pfeiler der 85-m-Oeffnun-
gen (n31 und n32), wodurch diese Pfeiler völlig zerstört
wurden und den Einsturz der entsprechenden Teile der
Brücke von 3 X 85 m abzüglich zwei Kragarmen, total rund
215 m, zur Folge hatten. Nach Aussage des Kapitäns hätte
etwa 500 m vor Erreichen der Brücke der stromerzeugende
Generator ausgesetzt, wodurch das Schiff steuerunrfähig
wurde, abtrieb und längs der Brücke zu liegen kam und dabei

zwei Pfeiler rammte, an einer Stelle also, welche
überhaupt nicht für die Schiffahrt vorgesehen war, d. h. rd. 980 m
entfernt von der Hauptschiffahrtsrinne. Die den
eingestürzten Oeffnungen benachbarten Brückenteile haben
glücklicherweise keinen Schaden gelitten. Die Wiederinstandstel-
lungsarbeiten der Brücke sollen unverzüglic|Lbeginnen.

Prof. G. Schnitter, Prof. F. Stüssi
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